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Amtliches.
Bekanntmachung.

betr. die Feldbereiuigung a«s der Mark«»-
Oberschwa«d»rs.

Nachdem die Ausführungsarbeiten der Bereinigung der
Gewände vorderer und Hinterer alter Auchtert entsprechend
gediehen find, wird hiemtl

Gchlnßtagfahrt
aufMittwschdeu « . Maid .J ». vor« tttagsL« V. UHr
auf das Rathaus in Ob-rschwandorf anberaumt, zu welcher
die beteiligten Grundeigentümer beziehungsweise deren Ver¬
treter und sämtliche berechtigte Dritte mit dcm Vmertru
sjsgeta-'ca werde, daß der Zuteilungsplau samt Tabellen
und Akten auf drm RaihavS s Odtlschwaudors zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt ist, und daß etwaige Einwendungen
in der Schlnßtagfahrt vorzubringeu, spätere Einwendungeu
gegen dm Zuteilungsplan, sowie gegen die in Gemäßheit des¬
selben erfolgte Ausführung der Feldberciuigungaber aus¬
geschlossen find.

Nagold, den 16. April 1908.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung
bete, die Erbauaug eines Kalkofeus.

Joha »« Georg Steel », Ziegler in Spielberg,
will unter dem Gebäude Nr. 69 ^ seines Anwesens dort
einen Kalkofe» erstellen, in wclLem er jährlich durch¬
schnittlich 30 ebiL Kalk brennen will.

Einwendungen hirgegea find binnen LT Tage » beim
Oberamt anzubrwgen. Nach dieser Frist find solche in
diesem Verfahren nicht mehr zulässig.

Piäne und Beschreibungen können ans dem Oberamt
eingesehen werden.

Nagold, 16. AM 1908.
K. Obkramt. Mayer, Reg.-Afsessor.

Ostern.
„Gebt mir eimn großen Gedanken, daß ich mich daran

aufrtchtc!" hat einst sterbend eia gelehrter Mann gerufen.
„Auferstehung" — „ewiges Leben," das stad Gedanken,
groß genug, daß sich sterblihe Menschen daran aufrichteu.
Liese Gedanken sind Tatsachen geworden, seit die christliche
Gemeinde sich auf der Gewißheit erbaut: „Der Herr ist
wahrhaftig auferstanden." Mit dieser Botschaft haben die
Apostel die Wett erobert. Tcr Z ugenmut der ehrlichen
Männer, das Dasein der Kirche, die neuen Lebenskräfte
unseres Glaubens, alles ist nur erklärlich durch jenes
Wunder des OstermorLenS. Jetzt trauern wir nicht mehr
wie die, welche keine Hoffnung haben. Kein Weltschmerz
lähmt unsere Kraft und tötet die Lebensfreude, wenn wir
auf unserem Weg mehr welke Blätter als Frühlingsblumen
sehen und mit dem Dichter klagen könnten: „Des Lebens
Mai blüht einmal und nicht wieder, mir hat er abgeblüht".
Wir haben eine Hoffnung, die nicht läßt zu schänden werden
Wie man deS Winters und seiner trüben, kalten Tage nicht
mehr gedenkt, wenn die Bäume blühen und die Vöglein in
den grünen Zweigen singen, so läßt unS Ostern vergessen
was dahinten ist. Wir warten eines Morgens, an welchem
uns eine Sonne der Freude scheint, die nicht mehr unter¬
setzt, wir sehm einem Frühling entgegen, auf welchen kein
Winter mehr folgt. Dann werden alle Tränen getrocknet,
alle Rätsel gelöst; dann ist das Menschenleben kein fried-
loses Stückwerk mehr. Es muß ein solches Ostern geben,
eine Erneuerung und Vollendung aller Dinge, das sagt uns
die Schuft, das bestätigt unser Gewissen, das fordert der
Verstand.

In der Kraft der großen Hoffnung unseres Glaubens
gehen wir mutig durchs Leben und verzweifeln nie au der
Gegenwart. Keine Trauer ist zu groß, kein Fall zu tief;
für die Trauernden gibt es Trost, für die Gefallenen ein
Auferstchen. Auch für unsere Kirche, für unser Volk ver¬
zagen wir nicht. Wir haben deu Willen und die Macht
zum Leben, denn unser Gott ist eiu Gott der Lebendigen
uud nicht der Toten.

UoWifche Hleberstchl.
DaS bayrisch- Miaisterirrm des Jurreru hat

eine Entschließung herausgegeben, in der es als wünschens¬
wert bezeichnet wird, daß die kleinen leistungsschwachen
Gemeinden sich zu größeren leistungsfähigen Verbänden
zusammeuschließen. In Bayern gibt es unter 7992 Ge¬
meinden 1279 mit weniger als 200 Seelen, davon 91
unter 100 Seelen und 1188 von 100 bis 200 Seelen.
Demgemäß ist auch die Steuerkraft dieser Gemeinden sehr
gering. Die Entschließung legt den Wert größerer Ge¬
meinden dar und gibt die Wege uud Mittel zum Zu¬
sammenschluß an.

Die hessische Nebeubahuvsrlage hat im Finanz¬
ausschuß der Zweiten Kammer Annahme gefunden. Au
der Sitzung nahm auch der jüngst wegen Unterschlagung
verurteilte bauernbündlerische Abg. Hirsche! teil. Er schien
das für durchaus in der Ordnung zu staden. Da das
Urteil noch nicht rechtskräftig ist, mußten sich die übrigen
Abgeo.dneten damit begnügen, die Auffassung deS Herrn
Hirsche! eigentümlich zu finden.

Bo » - e» olderrburgische» Lavdtagsabgeord-
«ete« hat der dritte Teil cwc Widerwahl abgelehnl, weil
die letzte Tagung eine Dauer von mehr als 100 Tagen
hatte. In Bayern denkt man in dem Punkt anders.

Das persische Volk verlangt den Rücktritt des
Ministeriums. Mau wirft dem Kabinett vor, daß die
Verhaftung vou5 Arbeitern wegen Verdachts der Teilnahme
an dem jüngsten Attentat verfassungswidrig und von ihm
begünstigt worden sei. Man rechnet mit der Möglichkeit
von Straßenkämpfen.

I « de« Barzelooaer Terrorifteuprozeß ist das
Urteil gefällt worden. Der Hauptangektagte Juan Rull
wurde zum Tod verurteilt. Rull war Polizeispitzel uud
hatte die zahlreichen Bombenaffären selbst veranlaßt, um
durch Angebereien erhebliche Summen von der Polizei zu
erschwindeln. Sr stand zu diesem Zweck iu Verbindung
mit Terroristen, auf die er jedoch die Spur nie lenkte.
Bon den übrigen Angeklagten wurden2 ebenfalls zum Tod,
die andern zu Zwangsarbeit von 4 Monaten bis zu 24
Jahren verurteilt. Zwei Angeklagte erzielten Freispruch.

Der dänischeF»lketi»g hat endgültig den bereits
vom Landsting angenommenen Rcgierungsgesetzeutwurf betr.
Einführung des allgemeinen Wahlrechts für alle steuer-
zahlendm Männer und Frauen über 25 Jahre, sowie für
alle verheirateten Frauen, deren Männer Steuern bezahlen,
angenommen. Der Entwurf verleiht das Wahlrecht zu
allen kommunalen Körperschaften, ausgenommen zu den
Kreistagen, wo die höchst besteuerten Wähler ein Drittel
der Wahlmänncr bilden sollen, während sie jetzt die Hälfte
der Wahlmänner ausmachen. Die Wahlen werden nach
der Proportionalwahlmelhode vorgeuommen.

Z»« Vt-gier««g-jnbilä»m Kaiser Franz Josephs.
Wie«, 16. April. Die Souveräne, die Heuer nicht

nach Oesterreich kommen, werden den Kaiser Franz Joseph
durch Mitglieder ihrer Häuser oder spezielle Gesandte be¬
grüßen lassen. So läßt sich der Zar durch einen Groß¬
fürsten, der König von Italien durch einen Herzog, Präsident
Falltsrcs durch den Wiener Botschafter vertreten. Bei
allen Monarcheubesuchen uud Empfängen wird, um deu
Kaiser möglichst zu schonen, von strengem Zeremoniell ab¬
gesehen werden. (Mpst.)

Pageo-Meuigkeiten.
A»« Gtidt «rd Laut.

Nagold, den 18. »pril 1SVS.
* Karfreitag. Eine feierliche Stille lagerte gestern

im Gegensatz zum Gründonnerstag auf unserem Städtchen.
Ueberall, wo Christen wohnen, selbst in den hastenden Groß¬
städten wird der tiefernste Traucrtag der Christenheit in
gleicher Weise heilig gehalteu. Das ist etwas Großes in
unseren Tagen der umfichgreifeuden Gleichgültigkeit. In
kleinen Städten und Dorfgemeinden freilich kommt die Be¬
völkerung noch mehr zur stillen Einkehr an solchem Tage,
und das zeigten gestern hier die vollen Gotteshäuser. Bei
dem herrlichen Wetter besuchten Hunderte den Friedhof.
Auch sonst erging mau sich im wohltuenden Sonnenschein.
Die Trauer so in vielen Herzen wohnte, machte wohl im
Hinblick aus die frohen Tage der Ostern, einer stillen Re¬
signation oder seliger Freude Platz.

—t. Ebha »fe», 16. April. Heute wurden hier die
ersten Schwalben  in diesem Frühjahr gesehen.

—t. Ebhaase«, 16. April. Heute nachmittag fand
hier im Sasth. z. Hirsch eine Versammlung der Wagner-
iuuuug des Bezirks statt. Etwa die Hälfte der zur Inn¬
ung zählenden Berufsgenoffen beteiligte sich bei der Ver¬
sammlung, die JunungSmeister Brrstecher von Nagold leitete.
Einen Hauptgkgenstaud der Besprechung bildete die Frage
betreffs Beschickung von Berufsgenoffen zu der am 26. d. M.
in Stuttgart stattfiadenden Landes Versammlung des Wagner¬
verbands. G wählt wurden: Vorstand Berstecher-Nagold,
Schriftführer Merkle-Nagold, uud Wagnermeister Lutz
vou Hatterbach. Hierauf wurden io lebhafter Debatte noch
verschiedene Standesangelegeuheiteu besprochen, insbesondere
die einheitliche Regelung der P eise für Wagnerarbeiten.

«lte »steig, 16. April. Das Robert Luz' sche
Gerberei-Anwesen erwarb Louis Moser hier um 37000
Letzterer verkaufte sein Anwesen an Georg Stoll  um
20 000  -

Herrerrberg, 16. April. (Korr.) Das hiesige Stadt-
schulthkißenamt gebt bekannt, daß die Stadt für das Jahr
1908 die Hälfte der Hageloerstcheruagsprämien den Ver¬
sicherten ersetzt. Die hiesige Gemeindeverwaltung, die den
Grundbesitzern dadurch in weitem Maße entgegenkommc und
diesclbeu dadurch zur Versicherung ihrer Frldfrüchie auf¬
muntert, gewäh.t nun schon seit mehreren Jahren solche
Vergünstigungen.

Herre«berg, 18. April. Am Gründonnerstag Nach¬
mittag dielt Oberpostsekretär Schweizer aus Stuttgart auf
Veranlassung der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
im Saale der Bahnhofrestairratton einen sehr gut besuchte»
Vortrag über Geflügelzucht. Der sehr lehrreicheV rtrag
war aufgebaut auf Grund reinster praktischer Erfahrungen.

Ttrrttgart, 16 April. Dem badischen Ministerpräsi¬
denten Frhr. Marschall von Bieberstein ist vom König das
Großkreuz des Friedrichsordens verliehen worden.

r. Stuttgart , 16. April. Nachdem er erst vor 14
Tagen seine goldene Hochzeit in voller Gesundheit gefeiert
hatte, ist hier dec chilenische Konsul, Kaufmann Ehr. Krauß,
im 76. L bensjahre gestorbeu. DaS Amt eines chilenischen
Konsuls hatte er 38 Jahre laug bekleidet.

Der landwirtschaftliche Gefa« tverei« i« Würt¬
temberg zählt nach der neuesten, auf 1. Januar 1908
gefertigten Zusammenstellung in seinen 12 Gauverbänden
im ganzen 71070 Mitglieder, d. i. gegenüber dem Stande
vom 1. April 1905 eine Zunahme von  10 466 Mit¬
gliedern,  während ia der gleichen Zeit nur 20 Austritte
zu verzeichnen wäre». Im einzelnen verteilt sich die Mtt-
gliederzahl auf die einzelnen Gauverbände twe folgt: 1.
Gauverband(Mergentheim, Hall, Gaildorf usw.) 7689
Mitglieder(827 mehr als vor 3 Jahren), 2. Gauverband
(Gmünd, Aalen, Ellwaugen usw.) 5988 Mitglieder(984
mehr), 3. Gauverdand(Ulm, Heidenheim, Geislingen usw.)
5855 Mitglieder(822 mehr), 4. Gauverband(Heilbronn,
Neckarsulm, Weiasberg usw.) 4058 Mitglieder(796 medr),
5. Gauverband(Ludwigsburg, Marbach, Maulbronn usw.)
4600 Mitglieder(591 mehr), 6. Gauverbaud Stuttqart,
Cannstatt, Böblingen, Waiblingen, Leonberg usw.) 7711
Mitglieder(798 mehr und 6 weniger), 7. Gauverband(Eß¬
lingen, Göppingen, Kirchhetm, Nürtingen usw.) 5468 Mit¬
glieder(941 mehr), 8. Gauverband(Herrenberg, Reutlingen,
Münfingen, Tübingen usw.) 8417 Mitglieder(1520 mehr),
9. Gauverbaud(Balingen, Oberndorf, Rottweil, Tuttlingen
usw.) 7024 Mitglieder(1004 mehr und 14 weniger), 10.
Gauverbaud(Freudenstadt, Calw usw.) 4120 Mitglieder
(768 mehr), ll . Gauverdand(Ravensburg, Rtedlingen,
Saulgav, Tcttnang 5023 Mitglieder(716 mehr), 12. Gau¬
verband(Biberach, Waldsee usw.) 5117 Mitglieder(699
mehr). Eine Abnahme au Mitgliedern hatten also nur
der 6. Gauverband(6 Mitglieder) und der 9. Gauverband
(14 Mitglieder).

r. Gailders , 16. April. Der Baumfrevler, der un¬
längst 21 junge Obstbäume vernichtet hat, hat nunmehr
eine Gefängnisstrafe von vier Monaten Mr seine Tat er¬
halten. Es ist ein 27jähriger Dienstknecht aus Mittelfiichach.

r. Friedrichshafen , 16. April. Der Fischreichtum
deS Bodensees hat sich dieser Tage wieder einmal bewährt.
Der Fischer Franz t.i Langenargen hat mit einem Zaggam
in wenigen Zügen 25—30 Zentner Fische gefangen, die
an eine Großstschhandlung nach Stuttgart abgeliefert wurden.

r. Za «s OA. Hetdenheim. 15. April. Die ä teste
Person der hiesigen Gemeinde, Frau Julie Stoll, im
Alter vou 97 Jahren gestorben. Bis auf die letzten Tage
war sie stets gesund uud rüstig.

r. Gchuaithei « a. Br., 15. April. Müller Benz
hatte das seltene Glück, einen Hecht im Gewicht vou 18 Pfd.
zu sangen. Erst vor wenigen Tagen ist eia zw.mzig-
pfündtgcs Exemplar aus der Jagst gefischt wo:den.



r. KüuzelSa«, 16. April. Ein Schüler de« hiefigen
evangelischen Schullehrerseminars ist vor einigen Tagen
spurlos verschwunden. Die Nachforschungen nach ihm haben
bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt.

r. Mergentheim, 16. April, lieber das Kurhaus
Bad Mergentheim flog gestern morgen ein soeben vom Süden
zugereister Storch in hohem Bogen. AIS das Kurhaus¬
personal dies merkte, ließ es den zahmen Storch der Karls¬
bad A.-G. sofort ins Freie und jagte ihn, da er wegen
seinen gestutzten Flügel nicht fliegen kann, den Ankruberg
hinauf. Dies bemerkte der fremde Reisende und ließ sich
zu seinem Bruder nieder. Jetzt fitzen beide in den einge-
zSunten früheren Schott'schen Baumgarten. Wird der
Fremdling aufgejagt, so kehrt er stets wieder zu seinem
Freunde zurück. Bei diesen beiden scheint sich eben auch
die Sehnsucht nach dem Frühling zu regen.

rutsche« «eich.

8. a. 8 . « öl«, 15. April. Für die 80. Versammlung
deutscher Naturforscher und Acrzte, welche in der Zeit
vom 20. bis 26. Sept. d. I . hier stattfindet, wurden be¬
reits die Themen für die allgemeinen Sitzungen festgesetzt.
Prof. Dr. Heim (Zürich) wird über den Deckcnbau der
Alpen und Majorv. Parseval (Berlin) über Motorballons
sprechen. In der Gesamtsttzung der beiden wissenschaftlichen
Hauptgruppen wird Prof. Lr. Wiener (Leipzig) über far¬
bige Photographien und Prof. Doflein (München) über
Trypanosomen sprechen. — Auch im heutigen Jahre sollen
analog wie in den Vorjahren in kombinierten Sitzungen
mehrere verwandter Abteilungen Referate erstattet und Dis¬
kussionen durchgeführt werden, um dem universellen Charakter
der Gesellschaft Rechnung zu tragen, in welcher im Gegen¬
sätze zu deu zahlreichen alljährlich stattfiudeuden Spezial¬
kongreffen sämtliche Zweige der Naturwissenschaften und
Medizin vertreten find. Die Geschäftsführung liegt in deu
Händen des Prof. Tilmann und des Stadtverordneten
Chemikers Kyll.

8. n. 8 . Triest, 15. April. Sestern früh ist hier ein
Schoner, dessen Hetmatshafen Lusfinpiccolo ist, nach zwanzig¬
tägiger furchtbarer Fahrt aus Korfu eiugrtroffen. Das
Schiff das eine Ladung von 507 Gallonen Oel führte,
verlor bereits am vierten Tage seiner Fahrt während eines
furchtbaren Seesturms alle drei Masten und war mehrere
Male dem Untergang nahe. Die Mainschaft befand fich
infolge der ausgestandenen Leiden iu einem total erschöpftem
Zustande.

Rewysrk, 16. April. Vom Brande tu Chelsea.
Die ganze Umgebung der Brandruinm von Chelsea gleicht
einem Feldlager, in welchem tausende obdachloser, frierender
Menschen, so gut es geht, sich gegen die Unbilden der
Witterung schützen. Es droht unter der zusammengeströmten
Menge eine Epidemie auszubrechen. Noch immer kommen
Plünderungen vor, so daß zwei Milizregimenter und 500
Wachmänner mit der Ucberwachung des Lagers betraut
wurden. Die Ueberwachenden hoben den Befehl, jeden, der
beim Plündern ertappt wird, ntederzuschießen.

Berit«, 16. April. Empfindlicher Verlust. Sine
Schauspielerin des Berliner RefidenztheaterS ließ in einer
Automobildroschke Schmacksachen im W.-rt von mindestens
20000 ^ liegen, die bisher noch nicht wieder aufgefunden
wurden. (Mpst.)

Berlin, 16. April. Arbeiterbewegung. Die Holz¬
arbeiter Berlins beschlossen, wir in früheren Jahren, so auch
Heuer die Maifeier in„würdigster Art", d.h. durch Ruhen-
laffen der Arbeit, vorzunehmen. Es wurde mitgeteil-, daß
gegenwärtig etwa 3300 Holzarbeiter stellungslos find und
daß man nach dem Beschluß des Arbeitgeberverbandes der
Holzindustrie mit der vorübergehenden Entlassung aller Mai-
feierndev rechnen müsse. Trotzdem sprach fich die Mehrheit
für ArbeitSruhe aus. (Mpst)

Ttratzburg, 15. April. Die clsäsfischen Blätter ver¬
öffentlichen einen Aufruf zur Sammlung für ein Denkmal
zu Ehren der in den Kämpfen bei Weißeuburg gefallenen
frauzöfischen Soldaten. Die Reichstags- und Landesaus-
schußabgeordnetkn aller politischen Richtungen haben den
Ausruf unterzeichnet.

Würzbura 10. April. Raubmord. Im benach¬
barten Detrelbach wurde die 26jährige Taglöhnerin Anna
Pfau an einem Feldweg als Leiche furchtbar verstüm¬
melt aufgefurrdrn. Das Gehirn war bloßgelegt, der Zopf
abgerissen andd r Mund durch einen Knebel verstopft. Der
Täter, ein Dieustknecht aus Schernau, ist flüchtig.

Gerichtssaal.
Zur Kieler Skaadalsffaire.

8. n. 8 . Kiel, 15. April. In der Kieler Skandal-
affaire verurteilte daS Kriegsgericht des zweiten Geschwaders
den wegen Beihilfe zum Verbrechen gegen das keimende
Leben«̂ geklagten OberhoboistenmaatS . nach§ 219 St.-
G.-B. zu einer Gefängnisstrafe von4 Monaten unter An¬
rechnung von 14 Tagen erlittener Untersuchungshaft. In
den nächsten Tagen bereits werden fich vor dem gleichen
Gericht3 Oberleutnants und mehrere Maaten wegen des
gleichen Vergehens zu verantworten haben. Nach dem Ab¬
schluß dieser Prozesse soll dann gegen die Hauptperson der
ganzen Affäre, die HebammeP., vor dem hiesigen Schwur-
gericht wegen Mordes und wegen der verschiedenen Ab-
trcibungssälle verhandelt werden. Von den Ergebnissen
dieses Prozesses dürfte es abhängen, in wieweit ein Straf¬
verfahren auch gegen eine Anzahl Frauen und Mädchen
der besseren Kieler Gesellschaft anhängig zu machen ist.

Ausland.
8. n. 8 . Lemberg, 15. April. Nach dem Leichen¬

begängnisse des Grafen Potocki zogen ca. 200 pol¬
nische Studenten zu dem Universitätsgebäude, wo nationale
Ansprachen gehalten wurden, deren Inhalt fich gegen die
Ruthenen richtete. Für heute Abend werden neuerliche
antirutheuische Demonstrationen befürchtet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Alteusteig , 17. April . Bei dem gestrigen Verkauf von

Lang « und Sägholz mit ca 900 Festm. aas den städtischen Wal¬
dungen wurden durchschnittlich 108.6°/, des Taxpreises erlöst. Di»
Angebote des GubmisfionSverkaufs bewegten fich zwischen 95,3 bi»
112,7 °/, vom Revierpreis . Bemerkt fei noch, daß die Abfuhr drS
Holzes keine besonderen Schwierigkeiten bereitet . DaS Langholz liegt
1—5 Km von den Stationen Altcnsteig oder Berneck entfernt.

Bo « Gii « , 15 April . Die Saat , welche im Herbst infolge
der Trockenheit spät unter den Boden kam, hat fich schön entwickelt
und gut überwintert . Zum Gedeihe « hat brr letzte Regen viel bet¬
getragen . Auch dis Kleefelder stehen teilweise sehr gut, obgleich
manrbe unter den Feldmäusen viel zu leiden hatten . Die Hopfen
find da und dort schon ausgeschnitten und zeigen viele Triebe.
Berschiedne alte Gärten find auSgehauen und nur wenige Neuan¬
lagen geschaffen worden , was auf die schlechten Hopfenpreise der
letzten Jahre zurückzuführen ist._

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegevd.
Vom 20.- 25 . April.

Nsubulach : 20 . April Krämer- und Biehmarkt.
Dornstetten r 20 . . .
Rottenbnrg : 20 „ Viehmarkt.

Wittern«gsv»rhersage. Sonntag deu 19. April.
Bewölkt, regnerisch, kühl.

Hiezu eine Beilage.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emu
Zaifer) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Egenhausen.
Die Gemeinde verkauft

a« Montag nachm. 1 Uhr
einen fetten , schwere«

WN  Darren.
Kaufsltebhaber find freund!, eingeladen.

Schultheisteuamt:
«ath.

Pskchbkikiel
am nächsten Dienstag 21. April

morgens V Uhr
auf derKanzlei der Stadtpflege
iu Nagold.

»Brillen- Zwicker!.'
empfiehlt
44. Uhrmacher Nagold.

Marktaiyrige!
Am Ostermontag de« 24. tzs. Mt».

findet hier

Lchamemllil
statt, wozu ringelnden wird.

Nenbulach , deu 16. April 1908.
Gemeiuderat.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gee « und « r-
eretgeltlich mit , waS mir von jahrelangen,
qualvollen Mage » - a« d verda » « « g » .
deschwrrde » geholfen hat

A . Horck . Lehrerin . Lachse « Hanse,
b Frankfurt a. M.

Wegen Verheiratung ihres Dienst¬
mädchens sucht ein tüchtiges

Miidchen
zum Eintritt auf 1. Mai
Frau Stadpfarrer Merz-Nagold.

Vorzügliche
Nagold.

Osterglocken:
tauten^

den Frühling ein / überall er- D
wacht neue Lebenslust . Wer
sich aber seines Lebens freuen
will , muß gesund sein. Wenn M
Sie täglich Kathreiners Malz - M
kaffee trinken , dann tun ^
Sie auch täglich etwas für d
Ihre Gesundheit . Darin liegt ^
der große Wert von Kath- D
reiners Malzkaffee, der ihm ^
Millionen Anhänger gewon-
neu hat.EinVersuchüberzeugt ! d

Amtlich untersuchtes, garantiert reines, mit « atSrLicheM Grieben-
aeschmcuk, odue LuLLtr rrvmäer kette , in Emailqefäßen mitbruttoin.
^ir« »r 20- 25 Pfd. ü« eigfchüsse» 2l>- 30- 50 Pfd.Mk-shasr » 15—20—35
ächm»«kkrffr » 30- 40- 80 n i - pro psund «2 Pfennig-
Prod »-P »std»s>» m. 10 Pfuttd zu Ml. SSO versend, unter Nach».

» »pplvl , » IreULvIm -Voo « 14 « ( ASrttS.)
Nuchnrhm egeduk ren« eröen»olorl»« Mel. Inlsolrgeb.preuis.ieruVien«!

MM- T- uie- ii« a - «rkeiunwL55odreibe- . "

Wass»r1o» f 15- 20- 30

».SGSGGSSSNSS SSSSSSSSSSS«
Aekirkcber LolikmindN Mgolö

Zztstsia3tL2§sr.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Gicht uud Rheu- O

smatismos, Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden, Herzleiden
und allen Blutstauungen.

Je«!ülsktriseks LcknitrdLäsr Ie«l
Die Bäder find angenehm zu nehmen und wirken sicher,!

was aus vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
^ »««sr 8»»»e»x«Ir»»» tLzxllel»x«b»ck«4v «rN«»

und ladet zur Benützung sreuudlichst ein
s Larl Schwsrrkopl. i

zur Gaat verkauft
Gnteknnft z. Löwru.

Nagold.
Einen Wurf
Milch-

schwei«e
verkauft

I . Vrezing , Schmied.
Nagold.

Ein zum zweitenmal 13 Wochen
trächtiges

Mutter-
verkauft

schwein
Bäcker Tränkner.

2u8Llrv
rmLIaiirillgors kvsvdivdtsdilävru.
(vergleiche Bolksschnllehrplan von 1907.)
empfiehlt G . W . Zaifer.

OGGG

Osu kosten

MiM MMW
lniekr ru verveettsein mir so-

Ipenanntem ^ pkeiwoststokkund
Aostkonserven !)

Preis pro k' lasefte:
, 150. »00. 50 I-tr.

AK. 3.25 2.25 1,25
I I.il.. kommt aut c . 5°/ - V5
Prospekte mit Anerkennungen

g Hch . La « « , Konditorei , g

über Firmen und Private im In - und
Ausland erteilt zuverlässig und billig die

A«sk«?ft»i Alfred Bauer,
Stuttgart » Spittastr . 4.

Saatkartoffeln.
Frühe Kaiserkrone

„Delikatest" u. Neuuwocheu
habe abzugeben

Herrsott , Röteuhöhe.

K 8 PKLI 1 PLPP 0
Holrcement,)k5pks!ir8kren
ApkMiii, LkeercorSeln
Vscklsck, 5ckmleöpeck

Onrboll » « « » »
8tu1tgs .rter

Xspdalt - unä HlvergesvilLkt
vou Stuttgart>äoUstrs.8ss 10. ^slsxkvu 220.



M «.SeBsimi»Mz»I!>.
Bekanntmachung

betr. Aufforderung zur Anmeldung für den Auftrieb
von Jungvieh und Fohle « auf die Juugvieh » und

Fohleuweide deS Vereins i« Uuterfchwaudorf.
Die Besitzer von Rinder», Wallach- und Stut-Fohlen werden hiemit

aufgefordert, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahr auf die Jungvieh
und Fohleuweide de- laudwirtsch-ftliche« Vereins i« Uuter-
schwandorf auftretben wollen, spätesten- bis 10. Mai d. IS.
anzuaielden.

Die Anmeldung kann von den Tierbefitzern des Bezirks Nagold
Lei den Herren Ortsvorsteher» ihrer Gemeinden erfolgen, von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu de« genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommission, Herrn Stadtfchnltheitz Krauß in
Haiterbach zu geschehen.

Bei der Ausnahme der angemeldeten Tiere wird folgende Reihen¬
folge eingehalten:

а. Aktionäre des Oberamts Nagold,
б. Mitglieder des landw. Bezirksverein Calw bis zu 16 Tieren,
e. im Oöeramt Nagold ansässige Mitglieder des landw. Vereins.

Das Weidgeld beträgt, neben1 Trinkgeld für 1 Rind und2 für ein Fohlen, bei Mitglieder des landw. Bezirksvereins Nagold:

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sein

Spezial-

slszcbeirdier
(MgstaSter Doppelbier)

an Private frei ins Haus
L . ZtöiLix z. Waldhorn.

Ebhanse«.
Bringe mein

Schuh-
Lager

34 Mk.
36 „
40 ..

für ein Rtvd im Gewicht bis zu 200 Kx
d. „ „ „ „ „ von 201—300 „
6- ,, ,, » » » V bOI 350 „
ä. , „ „ „ „ über 350 „ 45 „«. „ ^ Ijähriges Foh'-n . 95 „
k- „ . 2 „ „ 110 ,8. „ „ über2 Jahre altes Fohlen . . . . . ILO „L. „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 Mark mehr.

Für 16 Tiere von Mitgliedern des landw. Bezirksvereins Calw
ist dasselbe Weidgeld zu entrichten wie lit. a,.—§.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind5 Mk.
und pro Fohlen 10 Mk. mehr zu bezahlen(Ut. a—A.)

Di: Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Ende Mai statt. Der Termin des Auftriebs wird den An¬
meldern besonders bekannt gegeben.

Es soll in der Regel nur zur Zucht geeignetes Vieh auf die
Weide gebracht werden.

Nnr gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach- undStut-Aohle» im Alter von1 Jahr bis zum Alter von3 Jahren werden
ausgenommen. Absatzfohlen werden nicht angenommen. Als bößartig
erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschkckt.

Die Rinder sollen mindestens7 Monate alt sein. Der Verein
behält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweiseu.

Die Versicherung der Wsidettere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Austrieb erhoben für Rinder
1°/» des Versicherungswerts, jedoch mindestens2 Mk., bei Fohlen1'/-°/°
des Versicherungswerts. Bei außerordentlichen Verlusten müßte ev, eine
Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80°/»
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswert und bei Fohlen 75°/,.

Die näheren Bedingungen für dm Auftrieb aus die Weide des
Vereins können von den Herren Orts Vorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommission erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks, welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen und We«d;bldingvngen
zugehen, werden ersucht, Vorst hendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer Gemeinden ans die große» Vorteile der Jung¬vieh- und Fohleuweide aufmerksamz» machen und dieselben
zu möglichst zahlreicher Anmeldung zu veranlassen.

Nagold, den 16. April 1908.
Der Bereinsvorstaud:

Reg.-Rat Nitter.

Mädchen,
das etwas kochen kann, wird für
Küche und Haushalt auf 1. Mai
gesucht.

Frau Wilhelm HePP,
Pforzheim , Schulberg 17.

WM - M Wmeiilk " "
Wärter-Kesuch.

DieW-idekommisston sucht zum Eintritt auf Mitte oder Ende Maids. I . L bis S Wärter für ca 15 Fohlen und ca 60 Rinder.
Bewerbungen unter Angaoe der Beloynungsansprüche, Bcischlußeine«Befähigungs-u.Leumnudzeugfisscs neuesten Datums, wollen längstens

bis 25. ds. Mts. bei Herrn Schultheiß Schumacher in Ober-
schwandors eiagereicht, woselbst auch der Dienstv-.rkrag eingeseheu werdenkann. Verheiratete, im Wohngebäude der Weide ihre Wohnung auf-schlagendeB Werber, erhalten den Vorzug.

Haiterbach, den 14. April 1908.
Krauß.

ZtrokkülL
jiir Herren, Korden. Mcde» uni Ainier,

LL Kr088v ^ U8XVtM, a «ll«8ttz KL88VU8. 6^

»XXXXXXXXXXXXXRXXXXXXXX»

in empfehlende Erinnerung.
Segettuchfchuye frisch ein-

getroffeu.

Schremer-
gehilfeugesnch.

Nach München wirdein tüchtiger
Gehilfe, nicht unter 24 Jahren, bei
50 -rZ Standenlohn auf Konditorei-
u. Bückereinrichtungen sofort gesucht.

Näheres bei
PH . KauPP , Schreiner

in Haiterbach.
Eia braccs tüchtiges

8lv Sockoa
LLuldr

octer

FtzMAdsr
iür feäe ärt kiesiZer ocier susvSrtiAer
Oescbäkte, psbrilcen» LruaUstücke,

LÜter uncl tievverdedetriebe

tsrcbu. vrncWlegen
odne Provision , üa kein Nxent, üurcii

Common stsokf. L-LL
Verlangen 8ie kostenfreien Lesucli rveeks

LesicdtiLUnx unä Kücksprscke.
Inkolxe der, »uk meine Kosten»in SOOLei¬tungen ersckeinenrien Inserate bin stets mit es«

2500k»vit»lkrLttixen Keklektanten aus sanr
Oeulseklanii unä Î sckdarstaaten in Verdimlunx,
äaker meine enormen krtoixe , xlLnremlen uncl
LLdlreieken Anerkennungen. »

ättes tlnternekmen mit eigenen Üureuuxln Dressen , l êiprig , Nannover, Köln »/kW.
Noä Ksrlsrude (Ls6en).

I Mostkouserveu-
Fabrik, Ulm a. D.

M/s/ )se//77oFr/erS0L
stll ' I

rKvnserveiv'
iMurm
Mort

patkntamtl. geschützt!
IpM Lucker '«

ÄtosHLvZLsvrvv»
ergeben ein Getränk, da- von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist;
es ist deshalb der beste und billigste

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen, Moste,satzstoffenu. dergl.
«S stellt sich

das Liter auf ea. 8 Pfg.
Pakete zu Ltr.I.6V 8.- 4 8, .,6
-Extra-- sn INO ISO Ltr.
Qualität i gg Nh-, ^2»
Nieder Iaa?n:

Nagold : W>IH. Harr, Küfer
Oberjrttiuge« : I . » . Saur, Küfer
Rotfelde« : F. Stoll, Küfer
Uuterjettiugeu: Fr. Brösamlr, Küfer
Wildberg: Karl Kalmbach. Küfer.

OberZettiuge «.

sazeimrm ömrbnlkii.
Die Grab-, Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlaffer-, Flaschner- und Anstricharbeiteu

zu einem neuen Wohn- und Oekonomie-Gebäude für Lindenwiri Saier
in Oberjettingen wird öffentlich vergeben

Pläne, Preisliste und Akkordsbedingungen liegen vom 20.—24. d.
Mts. beim Bauenden zur Einsicht auf.

Verschlossene,in Prozenten ausgedrückte Angebote wollen bis spätestens
Freitag , »e« 24 . d. Mts . nachm. 3 Uhr,
um welche Zeit diese in der Linde in Oberjettingen geöffnet werden, an
den Bauenden einsenden.

Herrenberg, den 16. April 1908.
I . A. Oberamtsbaumeister Wecker.

Schöubron«, den 16. April 1908.

vLIlKSLgUllK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der langen Leidenszeit und dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten,Vater?, Großvaters, Bruders
und Schwiegervaters
Job. Seorg Stockinger.

r ««. 8oU«1chI»«1«8,
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, I
für die ehrenden Worte und Niederlegen eines

,Kranzes am Grabe von seiten des Herrn Schultheißen hier, für
den erhebenden Gesang der Schüler und des Gesangvereins sagen
herzlichsten Dank im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Hattin
mit ihren 3 Kindern.

8 j

WG

G

in neuer
Sendung

und größter
Auswahl vom

gewöhnlichsten bis
zum feinsten, find

wieder auf Lager zu
billigsten Preisen.

Auch eine Auswahl in schönen

Wkk-MkWk«
Ebenso bringe ich meine

Tapetenmusterkarte,
mit Xsalrvit »nsxestnttet,

in empfehlende Erinnerung.

DlMst, 5sii!er unS Isperier,

Unterzeichneter hat 25 Ztr. drei-
blätteriges gut eingtbrachtes

Kleeheu
und 30 Ztr.

Wiesenhe»
und einige Zentner

Haberstroh,
ebenso zwei gebrauchte

MWkUmWkll
;u verkaufen um billigen Preis.
Wilh . Gauß , Schloffr sea.

2 Lehrlinge
können nach Ostern elntreten bei

Ludwig Wilhelm,
Kunstglaserei,

Rvltweil.

Gcht bahr. Emmeuthaler vollfaftig
«er Pfd- 8S Pfg.
r. Schwtizcrkäfe sehr fett
»er Pfd . 7ö Pfg.

.. „ » Schweizerkäfesehr fett
,er Pfd. 7« Pfg.

Limburgertosesehr fei»fch»ttttg
Per Pfd. S8 ««d S0 Pfg.

verfendki uvtcr Nachnahme jedes beliedigeIQuantum d»e
> (HVürtt.)



8 Zinxolck—8«lrvri»l»»ol».

Z O jtocdM -Wsilvas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
vnter »r«i»t» Ix <L« i» KV ^ prLI 1SV8

in daS Gasth. z. „Traube" in Nazold freundlichst einzuladen.
LsrM3.rm 'Wsmstem

Svdllvlävr
Sohn des I . Fr. Weinstein,
Schneidermeister in Nagold.

WMölMlllL 2lSÜS
Tochter des

I . Friedrich Zieste, Bauer
in Schernbach.

W Kirchgang 12 Uhr.
W Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmcn zu wollen.

>ss»sssssss «s ssssssssss«
krvlI,«l»vl III—I««I8I»»U8VIL.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, l
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

ckv» SO 1VV8
in das Gasth. z. „Hirsch" in Jselshrusen freundlichst einzuladen.

I^ äivi § LLsimû sr
Gärtner

Sohn deS Jakob Meininger
Ackerer in Freinsheim(Pfalz).

kLidLriuL I^ mpirter
Tochter des

Fr. Lamparter, Schmiedmstr.
in Jselshausen.

 ̂Nagold.

Anzeige!
Vom nächsten Dienstag de«

21. April an bis Samstag
de« 2. Mai d. Js kam bei mir
jeden Werktag Magsame« geölt
werden.

Ar. Re«tschler.
Haiterbach.

Ueber die Osterfeiertage und
dieK»r»trollverfa« ml«ug

(Mittwoch)
Mrel-
ruppe

bei gutem Stoff, wozu freundlich
einladet

Helber z. Hirsch
Nagold.

«a . 40 Ztr.

Wiesenhe«
und etwas Stroh
hat zu verkaufen

Gottlieb Benz

llrmärvörkvrbrmk Mgolä
L. 6l. m. n. II.

es-rr SO.

Lar SLLt
ikirchgang 11 Uhr.

,Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
»V GSGSGGGGGGSSS

Nagold.
Vorzügliches

Bockbier
aus der Brauerei Widmaier Magstadt,
verzapfen über die Osterfekertaqe

Ucrut Luz, KoLet Wost
GHr. Wosevz. grünen Wcrurn
K. Königz. WclLdHovn.

Im üsstbol L. stössle sowie in meiner
vabnbolwirtschalt ist über Öfter«

e « - r / / <// / e/i

aus drr Brauerei Dinkelacker Böblingen im
, wozu sreuudlich riuladet

krnrt Knoäel.

Mötzingrn.
Weber die Hsterfeiertage

schenkt hochfeines

Doppelbier
ans

Morlockz. Lamm.
Waldd. rs,

Ueber die Feiertage schenkt feines

« « - .

(nach Münchner Art)

empfehl?

WotkLeesclmen
(garantiert hierkändisch)

Ewigen Kleesamen
( n Proben cer>

Gelb - oder Jetterles -,
Schweden- od. Bastard-

Aleesamen

(große runde und große Walzen.)

kWSLWll UMllZ
f. feuchten und trockenen Boden

(erprobte und bewährte Mischung.)
LßM" Sämtliche
Gemüse-Samen

i« 10 Pfg. Beutel.
Alles in bester, hochketmender

Qualität. Kleefame« gara«tiert
seidefrei. Preise können billigst
gestellt werden.

8. kberftarckt.

MWIWIWIWWWIWIWWIWW W W WWIWIWIWIWIWIWIWIN
IW IWIW IW  IW IW IW IW IW IW IW  IW 1̂ IW IWIWIWIWIWIWIWWIWIW

8 kininlnxvn —Lotkvlüsn 8

g jrocl»rettZ'8 a1s!kl«s. g
D Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unsA
sD Verwandte, Freunde und Bekannte auf ' M
W OGtvrmttitlazx ckv» KV. ^ pril 1VV8 W
Z in das Gasth. z. „Krone" in Rstfeldm freundlichst einzuladen. V
D 2§. D.SU2, 6ix86r l ^ .nuL ^ LiiL ZedrotL D
A Sohn des f Tochter des W
^ Joh. Gg. Renz, Mau:er ^ Friedrich Schroth, SchuhmacherW
^ in Emmingen. s in Rotfelden. D
^ Kirchgang'/,12 Uhr. ^
M Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

SAMMMKÄMMMMMMMS « «
Dl  IVnlÜtlurf —lkv !I»i» gvl»

Z -KE lloekreils-̂ inlallung.M-°HA
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

V̂erwandte, Freunde und Bekannte auf
ck«ZR KV. ^ xriL LVV8

Iin das Gasth. z. „Adler" in Walddorf fr undlichst einzuladen.
Christian Wal; ^ Rosine Grirtzhaber

Schreiner
Sohn des Christian Walz

Schreinermeister in Walddorf.

Tochter des
»erst. Joh. Gg. Grieshaber
Schuhmacher in Beihiugeu.

Kirchgang1 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenehmeu zu wollen.

Wildberg.
Am Ostermontag nachm. 1

Uhr verkauft2 schöne, im Herdbuch
unter Nr. 13 und 14 eingetragene

Zucht¬
rinder

(1 trächtig), sowie
L 8 Mora te a ten

L. Gärtner.
Ein Qrautum

MSlzkeiurc
hat noch abzugeben

d . Obige.

«tläber« ILvirtNvli». W

^ zkockreNz-NalsLang.
s Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
g Verwandte, Freunde und Bekannte auf

V8lvrn »«i»1» x tl«n KV. 1VV8
M in das Gasth. zur „Krone" in Wildberg freundlichst einzuladen.

^ ^oä«a/ö/o ^ Fä/ '/r/, «« -ko«/§s/i/s^

s

Sohn des
der st. Leopold Schuaible

Wildberg.

Tochter des
Michael Reutschler

Kentheim.
Kirchgang'/>1 Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Eine freundliche

Wohnung
mit2 Zimmern, Küche und Zubehö:
auf 1. Juni zu vermieten

Metzger Gauh

Schuh z. Krone.

Gü«dri«geu.
Einen gut erhaltenen 2fpä««ige«

DI - Kuhwagen
«ndi Egge
verkauft sofort

Tuvuelwärter Wehrftei«.

Ein solider
Nagold.

Schlafgänger
wird gesucht.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

MttkilillM- jlMkMtt
der Stadt Nagold:

Ausgebote: Ernst Wilhelm Gchuon,
Schuhmacher hier und Louise Marie
Raufer  hier , den 1v. April.

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Osterfest: '/' IO Uhr Predigt.

Abendmahlsfeier. 5 Uhr Abend-
predigt in der Kirche.

Ostermontag: '/>10 Uhr
Predigt in der Kirche. Die Feier
des Brßtaas am Freitag fällt ans.)
Kath. Gottesdienst inNagold:

Ostern: 9 Uhr Predigt Mb
Hochamt. 2 Uhr Andacht.

Ostermontag : 10 Uhr Amt
('/.8 Uhr in R.)

Dienstag : 9 Uhr in Altenstetg.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Ostersonntag, 19. April. '/»IE

Uhr morg.u. abd». '/,8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst cingeladen.
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